
Mat04_Planspiel_Neckardorf/01_Zeitplan_Rollenspiel.doc


Höhere Freibadpreise in Neckardorf?

Zeitbedarf: 3,5 - 4 Stunden (inkl. Pausen)

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I (alle Schularten)

Räumlichkeiten: ein größerer Raum für Sitzung (z. B. Ratssaal) und mindestens drei Gruppenarbeitsräume


Material: Kopiervorlagen, Tisch-, Namens- und Türschilder


Niveaustufe: mittel


Quelle/Autor: LpB, Fachbereich Jugend und Politik/Robby Geyer und freie Mitarbeitende des Fachbereichs


Ziel: Arbeitsweise eines Gemeinderates handlungsorientiert erleben


Ablauf und Zeitplan


Vorbereitung durch Referenten und Referentinnen

Materialien aktualisieren (Datum an die jeweilige Veranstaltung anpassen) und kopieren 


Pro Spielgruppe Materialien in einer Mappe zusammenstellen


Gruppenräume aufteilen und entsprechende Zettel aushängen (wenn möglich auf einer Ebene)


Einführung in das Rollenspiel (ca. 30 Min.)

Szenario austeilen, lesen lassen, besprechen und Nachfragen klären


Rollen auslosen


Zeitplan erklären (eventuell kann man die wesentlichen Punkte auf einem Plakat darstellen)

Raumübersicht vorstellen, damit alle wissen, wo welche Gruppe zu finden ist


Gruppenarbeit (ca. 90 Min.)


Fraktionsvorsitzende/Gruppensprecher und -sprecherinnen müssen ihre Leute zusammenholen und dafür sorgen, dass alle im jeweiligen Tagungsraum sind


Rollenprofil, Beschlussvorlage und Materialien lesen und besprechen


Position der Fraktion diskutieren und festlegen


Eventuell vor der Gemeinderatssitzung eine kurze Pause einschieben.


Gemeinderatssitzung (ca. 60 Min.)


Eröffnung durch die Oberbürgermeisterin oder den Oberbürgermeister

Verlesung der Beschlussvorlage


Diskussion


Abstimmung


Auswertungsgespräch (ca. 30 Min.)


Siehe Leitfragen
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Höhere Freibadpreise in Neckardorf?


[image: image1.jpg][image: image2.jpg]Neckardorf ist eine idyllische Stadt mit knapp 27.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Eine besondere Attraktion der Großen Kreisstadt, die auch regional viele Besucher anzieht, ist das Freibad. Der Oberbürgermeister möchte durch weitere Investitionen die Besucherzahlen weiter steigern, aber auch die Einnahmen des Freibads erhöhen, um dadurch die Finanzsituation der Stadt zu verbessern. Nach seinen Vorstellungen soll der Freibadbetrieb mittelfristig ohne einen Zuschuss aus der Stadtkasse auskommen. Langfristig soll das Freibad einen Überschuss erwirtschaften, der wiederum der Stadtkasse zu Gute kommt. Dadurch sollen u. a. soziale und kulturelle Angebote der Stadt finanziell abgesichert und wenn möglich ausgebaut werden.


Aus Sicht des Oberbürgermeisters sollen die Einnahmen durch die Erhöhung der Eintrittspreise gesteigert werden. Über eine solche Anhebung hat jedoch der Gemeinderat von Neckardorf zu entscheiden. Deshalb hat der Oberbürgermeister eine Beschlussvorlage in den Gemeinderat eingebracht, die eine Erhöhung vorsieht. Für einen Beschluss ist eine Zustimmung der absoluten Mehrheit der Gemeinderäte zu dieser Beschlussvorlage nötig. Zugleich muss der Gemeinderat das Votum des Jugendgemeinderates von Neckardorf angemessen berücksichtigen, da es sich hier um einen Punkt handelt, der auch die Interessen von Kindern und Jugendlichen der Stadt betrifft.


Im Planspiel treffen Gegner und Befürworter einer Erhöhung der Eintrittspreise aufeinander, die jeweils versuchen, eine Mehrheit für ihre Position zustande zu bekommen.


Alters- und Sozialstruktur


[image: image3.png][image: image4.jpg]Die Bevölkerungsprognose bis 2025 sieht eine leichte Zunahme der Bevölkerung vor, wobei hauptsächlich die Zahl der Einwohner und Einwohnerinnen, die 65 Jahre und älter sind, zunehmen wird. In Neckardorf leben ungefähr 4.000 Familien. Etwa 12.000 Personen von Neckardorf arbeiten in Voll- oder Teilzeit. Etwa 900 Menschen sind aktuell arbeitslos und rund 3.000 befinden sich zurzeit in einer Ausbildung. 


Der Gemeinderat von Neckardorf


Bei der letzten Kommunalwahl am 7. Juni 2009 schafften vier Parteien und zwei Wählervereinigungen den Einzug in den Gemeinderat von Neckardorf. Die Wahlbeteiligung lag 2009 bei 60 Prozent und damit deutlich über dem Landesdurchschnitt von 50,7 Prozent. Der Neckardorfer Gemeinderat verfügt über insgesamt 32 Mitglieder. Auf Grundlage der letzten Wahl ergibt sich folgende Sitzverteilung:


		Wahlvorschlag

		Anzahl der Sitze im Gemeinderat



		Partei für soziale Demokratie (PSD)

		  8



		Ökologisch Soziale Partei (ÖSP)

		  5



		Demokratisch Freiheitliche Partei (DFP)

		  4



		Christlich Konservative Volkspartei (CKV)

		10



		DIE UNABHÄNGIGEN

		  3



		Bürgerliste „Schönes Neckardorf“ (BL SN)

		  2





Der Oberbürgermeister


Nobert Meier ist ein alter Hase in der Kommunalpolitik. Lange Zeit saß er für die Wählervereinigung „DIE UNABHÄNGIGEN“ im Gemeinderat von Neckardorf und seit 2000 ist er Oberbürgermeister. Er rühmt sich, dass er überparteilich arbeite. Dies hat jedoch den Nachteil, dass er sich seine Mehrheiten im Gemeinderat immer aufs Neue suchen muss.


Der Jugendgemeinderat


Der Jugendgemeinderat von Neckardorf besteht aus 15 Jugendlichen, die 2012 für zwei Jahre gewählt wurden. Die Jugendgemeinderäte sind alle zwischen 14 und 18 Jahre alt und besuchen verschiedene Schulen (Gymnasium, Realschule, Werkrealschule) der Stadt.


Die Presse


In Neckardorf gibt es zwei Zeitungen, die ausschließlich über die Angelegenheiten der Stadt berichten. Das Neckardorfer Tageblatt ist die täglich erscheinende Lokalausgabe des Neckartaler Boten für die Stadt Neckardorf. Die zweite Zeitung, die Neckardorfer Nachrichten, ist zugleich das Amtsblatt der Stadt und wird in Verantwortung der Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters herausgegeben.


Die Experten in der Stadtverwaltung


Der Bürgermeister wird bei der Erhöhung der Eintrittspreise uneingeschränkt vom Stadtkämmerer unterstützt, der für die Finanzen der Stadt verantwortlich ist. Kritischer sieht eine solche Anhebung der Leiter des Amtes für Soziales, Sport und Kultur. Er muss auch die Interessen der Jugendlichen und Familien sowie die Ausgewogenheit der Freizeitangebote im Blick haben. 


Abb. 1: Der Neckar bei Neckardorf. Quelle: Ralph-Thomas Kühnle /pixelio.de





Quelle: Karl-Heinz Laube /pixelio.de





Abb. 2: Altersstruktur von Neckardorf. Quelle: Eigene Erhebung der Gemeinde Neckardorf
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Sitzung der Fraktion der Ökologisch-Sozialen Partei 


im Gemeinderat Neckardorf


Sitzung der Fraktion der Partei für Soziale Demokratie


im Gemeinderat Neckardorf

Sitzung der Fraktion der Demokratisch-Freiheitlichen Partei 


im Gemeinderat Neckardorf

Sitzung der Fraktion der Christlich-Konservativen Volkspartei 


im Gemeinderat Neckardorf

Sitzung der Gruppe 


„DIE UNABHÄNGIGEN“ 


im Gemeinderat Neckardorf

Sitzung der Gruppe „Bürgerliste Schönes Neckardorf“


im Gemeinderat Neckardorf

Redaktion


„Neckardorfer Tageblatt“


Redaktion


„Neckardorfer Nachrichten“


Stadtverwaltung / 


Expertenbüro


Sitzung des Jugendgemeinderates Neckardorf
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PSD

Partei für Soziale Demokratie

ÖSP

Ökologisch-Soziale Partei

DFP

Demokratisch-Freiheitliche Partei

CKP

Christlich-Konservative Volkspartei

DU

DIE UNABHÄNGIGEN     

blsn

Bürgerliste „Schönes Neckardorf“

Jugendgemeinderat

Pressevertreter und Pressevertreterinnen

Oberbürgermeister
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Partei für Soziale Demokratie  PSD

Allgemeines Profil der Partei: 


Die PSD steht für eine Politik des sozialen Ausgleichs und des sozialen Friedens in einem modernen Deutschland. Sie hat es sich auf die Fahnen geschrieben, den Menschen in allen gesellschaftlichen Schichten zu helfen. Eines der Hauptanliegen der Partei ist es, mehr Arbeitsplätze zu schaffen. Das Ziel der Vollbeschäftigung soll auch im 21. Jahrhundert verfolgt und erreicht werden. Weiterhin steht die PSD für eine Politik, die besonders die unteren und mittleren Einkommensgruppen der Gesellschaft entlasten und unterstützen soll. Dies beinhaltet auch Chancengleichheit für alle Bevölkerungsgruppen, was durch eine aktive Bildungspolitik umgesetzt werden soll. Staatliche Eingriffe und eine moderate Umverteilungspolitik sollen dabei helfen, die gesellschaftliche Teilhabe von sozial Benachteiligten zu verbessern.

Kommunalpolitisches Profil der Partei: 


Bei der letzten Gemeinderatswahl im Juni 2009 erhielt die PSD 24 % aller abgegebenen gültigen Stimmen. Die Partei entsendet somit 8 Vertreterinnen und Vertreter in den Neckardorfer Gemeinderat und bildet die zweitstärkste Fraktion im Gemeinderat.

Ziele deiner Partei, mit denen sie bei den letzten Kommunalwahlen angetreten ist, sind:


· Förderung des Tourismus als Wirtschaftszweig,

· Solide Gemeindefinanzen (keine übermäßigen neuen Schulden und allmählicher Abbau 
alter Schuldbestände),

· Erhalt eines umfassenden Kultur-, Freizeit- und Sportangebotes in der Gemeinde,

· Teilhabe aller sozialer Gruppen am Gemeindeleben,

· Sicherung der Arbeitsplätze.

Tourismusförderung


Auf kommunaler Ebene ist es ein besonderes Anliegen der PSD, die Stadt Neckardorf noch attraktiver für den Tourismus zu machen. Dabei spielt das Freibad als eine der zentralen Freizeiteinrichtungen der Gemeinde eine wichtige Rolle. Mehr Touristen und Touristinnen, die auch das Freibad besuchen, würden auch höhere Besuchszahlen, eine bessere Auslastung und schließlich mehr Einnahmen bedeuten. Fraglich ist es für die PSD, ob höhere Eintrittspreise die Besucherinnen und Besucher nicht eher abschrecken. Vielleicht würden diese dann auf andere Freibäder in der näheren Umgebung ausweichen.


Freibad und Freizeiteinrichtungen


Da die PSD die Meinung vertritt, dass nicht allein die Stadt alle Aufwendungen für die Sanierung und Unterhaltung des Freibades übernehmen kann, steht sie prinzipiell einer Erhöhung des Eintrittpreises positiv gegenüber. Zudem sollen nach Meinung der PSD auch andere Freizeiteinrichtungen gefördert werden.


Die Partei möchte, dass es für alle Altersgruppen (z. B. Schülerinnen und Schüler und Auszubildende), aber auch für sozial Schwache (z. B. Arbeitslose) weiterhin erschwinglich ist, das Freibad in den Sommermonaten regelmäßig zu besuchen. Ein übertriebener Eintrittspreis würde Jugendliche oder Arbeitslose eventuell davon abhalten. Dies könnte den sozialen Ausgleich innerhalb der Gemeinde nachhaltig gefährden.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Die PSD legt großen Wert auf die Meinung des Jugendgemeinderates, der von der PSD als legitime Vertretung der Jugendinteressen innerhalb der Gemeinde angesehen wird. Die Gemeinderatsmitglieder der PSD würden die Meinung des Jugendgemeinderates in ihrer eigenen Position berücksichtigen und auch versuchen, bei Meinungsverschiedenheiten mit anderen Fraktionen des Gemeinderates zu vermitteln. Für alle Beteiligten soll eine zufriedenstellende Lösung gefunden werden. 


Du und deine Fraktionskolleginnen und Fraktionskollegen müsst versuchen, einen Kompromiss zu finden, der einerseits eine Erhöhung der Eintrittspreise ermöglicht ohne dabei bestimmte Bevölkerungsgruppen (Kinder, Jugendliche, Familien, sozial Benachteiligte) über Gebühr zu belasten. Andererseits müsst ihr auch die Tourismusförderung sowie die Gemeindefinanzen im Auge haben.

Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


Ökologisch-Soziale Partei   ÖSP

Allgemeines Profil der Partei


Die ÖSP steht für eine moderne Politik im 21. Jahrhundert, die wirtschaftlichen Fortschritt ökologisch verträglich erreichen möchte. Zudem soll die ökonomische Entwicklung allen Menschen zugute kommen und dazu beitragen, dass die Gesellschaft sozial ausgewogen ist. Dies bedeutet auch, dass Menschen mit Migrationshintergrund umfassend in die Gesellschaft integriert werden. Hierbei ist es aus Sicht der ÖSP Aufgabe des Staates, ausreichend Integrationsangebote und -möglichkeiten zu schaffen. Außerdem soll die Freiheit des Einzelnen gestärkt und auch an die zukünftigen Generationen gedacht werden. Dies soll u. a. dadurch zum Ausdruck kommen, dass es der Staat vermeiden sollte, übermäßig neue Schulden aufzunehmen.


Kommunalpolitisches Profil der Partei


Bei der letzten Gemeinderatswahl im Juni 2009 erhielt die ÖSP 17 % aller abgegebenen gültigen Stimmen. Deine Partei ist dadurch mit 5 Räten im Neckardorfer Gemeinderat vertreten und bildet die drittstärkste Fraktion. 


Die Partei warb im Wahlkampf für folgende Ziele:


· Bessere Integration der Menschen mit Migrationshintergrund,

· Kampf gegen Rechtsextremismus,

· Ökologisierung der Stadtwerke (z. B. Öko-Strom),

· Nachhaltige Finanz- und Wirtschaftspolitik,

· Ausbau der Kinder- und Jugendlichenbetreuung sowie der Freizeitangebote,

· Schaffung neuer Arbeitsplätze in umweltfreundlichen Dienstleistungsbereichen und 
Industriebranchen.

Umweltfreundliche Stadtwerke


Ein Hauptanliegen der ÖSP ist es, die Stadtwerke umweltfreundlich zu gestalten. Dazu gehört, die Stromversorgung auf Öko-Strom umzustellen oder städtische Gebäude und Einrichtungen mit Solarstrom zu betreiben. In diesem Zusammenhang steht die ÖSP Investitionen offen gegenüber, die z. B. die Stromversorgung des Freibades auf Solarstrom umstellen (Installation von Sonnenkollektoren). Auch wenn dafür zunächst hohe Investitionen nötig sind, so ist doch langfristig auch eine finanzielle Entlastung des Gemeindehaushalts möglich. Beim Umstieg auf umweltfreundliche Energien sollte die Gemeinde eine Vorbildfunktion für die Einwohner einnehmen. Geprüft werden sollte nach Ansicht der ÖSP auch, inwieweit die Technik im Freibad umweltfreundlicher gestaltet werden kann (z. B. geringerer Stromverbrauch).


Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche


Aus Sicht der ÖSP ist das Freibad in erster Linie eine zentrale Freizeiteinrichtung für Kinder, Jugendliche und Familien aus Neckardorf. Die Bedeutung als Touristenattraktion ist für die ÖSP nachrangig. Daher sollten im mittelfristigen Finanz- und Investitionsplan die Interessen von Kindern, Jugendlichen und Familien vorrangig berücksichtigt werden. Die ÖSP sieht deshalb die geplante Gebührenerhöhung kritisch, weil die oben genannten Gruppen besonders belastet werden. Eine eventuell nötige Preiserhöhung sollte im Sinne der Jugendlichen, Kinder und Familien gestaltet werden.


Nachhaltige Finanz- und Haushaltpolitik


Die ÖSP-Fraktion hat im Wahlkampf versprochen, darauf zu achten, dass die Schulden der Gemeinde zurückgefahren werden, und zunächst damit begonnen wird, keine neuen Schulden zu machen. Generell sollte daher geprüft werden, ob es zusätzliche Einsparmöglichkeiten oder andere Einnahmequellen gibt, um die geplante Erhöhung der Eintrittspreise zu vermeiden.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Die ÖSP begrüßt das politische Engagement von Jugendlichen. Dies ist eine gute Möglichkeit, junge Menschen an Politik heranzuführen und gegen Politikverdrossenheit anzugehen. Daher nimmt die ÖSP die Arbeit des Jugendgemeinderates sehr ernst, sucht den Kontakt zu den Jugendgemeinderäten und will sie auch in die Entscheidung einbinden.

Du und deine Fraktionskollegen und -kolleginnen müssen versuchen, einen Kompromiss zu finden, der einerseits umweltverträgliche Investitionen im Freibad ermöglicht ohne dabei übermäßig viele neue Schulden machen zu müssen. Andererseits ist euch aber auch bewusst, dass das Freibad eine wichtige Freizeiteinrichtung für Kinder und Jugendliche ist.


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


Demokratisch-Freiheitliche Partei   DFP

Allgemeines Profil der Partei


Die DFP vertritt eine liberale, freiheitliche und wirtschaftsfreundliche Politik. Der Staat sollte seinen Bürgerinnen und Bürgern so viele Freiheiten wie möglich geben und sich nicht so stark in die Wirtschaft einmischen. Er sollte aus Sicht der DFP in erster Linie für die Rahmenbedingungen zuständig sein. Zum Beispiel sollen durch niedrigere Steuern die Menschen mehr Geld zur Verfügung haben und dann selbst entscheiden können, wofür sie dies ausgeben möchten.


Kommunalpolitisches Profil der Partei


Im Juni 2009 errang die DFP 12 % der gültigen Stimmen bei der Kommunalwahl und stellt somit 4 Gemeinderäte im Neckardorfer Gemeinderat. Sie ist damit die viertgrößte Fraktion.


Im Kommunalwahlkampf 2009 setzte die Partei folgende Schwerpunkte:


· Ausgeglichener Gemeindehaushalt


· Privatisierung städtischer Dienstleistungen (Wasserversorgung)


· Förderung privater Initiativen


· Mehr Effizienz in der Verwaltung


· Förderung des Mittelstandes und neuer Industrieansiedlungen


· mehr Freiheiten für die Bürgerinnen und Bürger


Ausgeglichener Gemeindehaushalt


Große Priorität für die DFP hat die Sanierung der Stadtfinanzen. Mittelfristig sollen keine neuen Schulden gemacht und bestehende Kredite abbezahlt werden. Langfristig sollte Neckardorf einen Überschuss erwirtschaften, um dadurch Investitionen in die Infrastruktur tätigen zu können und die Betriebe und Geschäfte zu unterstützen. Auch Zuschüsse für Sport- und Musikvereine oder andere kulturelle Angebote wären vorstellbar. 


Privatisierung städtischer Dienstleistungen


Die DFP-Fraktion hat versprochen, dafür zu sorgen, alle städtischen Dienstleistungen wie zum Beispiel die Wasserversorgung, die Stadtbücherei oder den Bauhof auf ihre Effizienz prüfen zu lassen. Dazu gehört auch der Betrieb des Freibades. Insbesondere möchte die DFP prüfen lassen, ob nicht private Firmen diese Leistungen besser und kostengünstiger anbieten können. Daher könnte diskutiert werden, ob eine Vermietung des Freibades an einen privaten Anbieter für die Stadt Neckardorf nicht mehr Vorteile hätte.


Förderung privater Initiativen


Aus Sicht der DFP könnten auch Firmen und Geschäfte einen freiwilligen Beitrag zur Sanierung des Freibades leisten. Dadurch könnten die finanziellen Aufwendungen der Kommune niedriger ausfallen. Es steht jedoch auch außer Frage, dass für die Gewerbetreibenden und Unternehmen ebenfalls Anreize geschaffen werden müssen. 


Förderung des Mittelstandes


Die Entwicklung des Freibades ist für die DFP-Fraktion auch deshalb wichtig, weil das Freibad eine wichtige Rolle für die Entwicklung des Sommertourismus spielt. Mehr Fremdenverkehr durch das Freibad bedeutet auch mehr Menschen, die in Neckardorf Gaststätten besuchen, übernachten oder andere Tourismusangebote wahrnehmen.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Die DFP findet es gut, wenn sich Jugendliche für kommunalpolitische Themen interessieren. Durch den Jugendgemeinderat können die Interessen der Jugendlichen artikuliert und eigene Vorschläge eingebracht werden. Wenn die Jugendgemeinderäte das Gespräch mit der DFP-Fraktion suchen, ist man gerne zu einem Treffen bereit. Sofern die Meinungen des Jugendgemeinderates mit den Positionen der DFP übereinstimmen, arbeitet man auch gerne zusammen.


Du und deine Fraktionskolleginnen und -kollegen müsst erreichen, dass die wirtschaftlichen und finanziellen Aspekte bei der Diskussion im Gemeinderat ausreichend berücksichtigt werden. Die notwendige Sanierung und Modernisierung des Freibades sollte sich nicht negativ auf die Gemeindefinanzen auswirken und den Gestaltungsspielraum von Neckardorf (z. B. für die Wirtschaftsförderung und notwendige Investitionen in die Infrastruktur) einschränken. Gleichzeitig ist euch bewusst, dass das Freibad Neckardorf als Tourismus-Gebiet attraktiver gemacht werden sollte.


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


Christlich-Konservative Volkspartei    CKV

Allgemeines Profil der Partei


Die CKV versteht sich als moderne und zugleich konservative Partei der Mitte in Deutschland. Tradition und Moderne dürfen sich aus Sicht der CKV nicht ausschließen. Im Leitbild der Partei nehmen die Begriffe Freiheit und Sicherheit einen hohen Stellenwert ein. Die Freiheit der Bürgerinnen und Bürger des Landes kann nur in einem sicheren Umfeld gewährleistet werden, daher braucht es strenge Gesetze. 


Kommunalpolitisches Profil der Partei


Die CKP ist seit langem die stärkste politische Kraft in Neckardorf. Auch 2009 erhielt sie mit 30 % die meisten Stimmen und ist mit 10 Gemeinderäten die größte Fraktion im Gemeinderat.


Die Schwerpunkte der CKP im Wahlkampf waren:


· Förderung des Ehrenamtes


· seniorengerechte Infrastruktur


· Förderung des Mittelstandes (wirtschaftsfreundliche Politik) und Ausbau des Tourismus als wichtiger Wirtschaftszweig in Neckardorf


· familienfreundliche Politik


· gesunde Gemeindefinanzen


Förderung des Ehrenamtes


Die CKV möchte, dass sich die Bürgerinnen und Bürger von Neckardorf stärker in Vereinen und Initiativen engagieren. Nur so ist eine lebendige Stadt denkbar. Kulturelle Angebote würden auch die Attraktivität der Stadt für auswärtige Besucher und Besucherinnen steigern. Wenn dies durch die Vereine übernommen wird, würde die Stadt personell, organisatorisch und auch finanziell entlastet werden.


Seniorengerechte Infrastruktur


Der demographische Wandel führt zu einer Alterung der Gesellschaft. Dies muss bei der Gestaltung von Neckardorf stärker berücksichtigt werden. Freizeitangebote sollten daher stärker an die Bedürfnisse der Senioren und Seniorinnen angepasst werden. Auch bei Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sollen zukünftig solche Interessen und Anliegen stärker berücksichtigt werden.


Förderung des Tourismus


Durch die Kommunalpolitik soll der Tourismus gefördert werden, da er für kulturelle und Freizeitangebote wie das Museum oder das Freibad mehr Einnahmen verspricht. Gleichzeitig profitieren davon auch die Geschäfte, die Gastronomie oder gar das Hotelgewerbe in Neckardorf.


Familienfreundliche Politik


Die CKV-Fraktion möchte eine Politik machen, die attraktiv für Familien ist, und ein Umfeld in Neckardorf schaffen, in dem sich Familien wohl fühlen. Ein Freibad erhöht sicherlich die Lebensqualität von Kindern und Familien, die in Neckardorf leben. Daher muss immer auch daran gedacht werden, wie die Eintrittspreise so gestaltet werden können, dass Familien dieses Angebot auch wahrnehmen.


Gesunde Gemeindefinanzen


Für die CKV ist es vorstellbar, dass die Kommune auch in Zukunft Schulden aufnimmt. Dies jedoch nur für Investitionen, die die Lebensqualität in Neckardorf oder die Einnahmen der Stadt langfristig steigern. Insgesamt sollten neue Schulden aber immer erst als letzte Möglichkeit eingesetzt werden.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Die CKV begrüßt es, wenn sich die Jugendlichen aus Neckardorf im Jugendgemeinderat engagieren. Dies ist allemal besser, als einfach auf öffentlichen Plätzen die Freizeit zu verbringen. Als Hauptaufgabe der Jugendgemeinderäte sieht es die CKV an, Ideen und Vorschläge an den Gemeinderat und den Oberbürgermeister heranzutragen, die Neckardorf kinder- und jugendfreundlicher machen. Eine eigene politische Arbeit des Jugendgemeinderates wird hingegen kritisch beurteilt.


Du und deine Fraktionskollegen und -kolleginnen müsst überlegen, wie eure Wahlversprechen und die Schwerpunkte der CKV am besten umgesetzt werden. Wenn die anderen auf die Bedeutung des Freibades für Kinder und Jugendliche hinweisen, dann könnt ihr die Bedeutung für Seniorinnen und Senioren sowie der Familien betonen. 


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


DIE UNABHÄNGIGEN     DU

Allgemeines Profil der Partei


Die Wählerinitiative DU sieht sich als rein kommunalpolitische Kraft, die sich auf die in Neckardorf anliegenden Probleme konzentriert. Landes- oder Bundespolitik spielen nur dann eine Rolle, wenn diese die Kommunen direkt betreffen. Die Wählervereinigung gibt es schon seit den 1970er Jahren und sie hat immer damit geworben, die einzige überparteiliche Gemeinderatsgruppe zu sein, die ausschließlich das Wohl von Neckardorf im Blick hat.


Kommunalpolitisches Profil der Partei


„DIE UNABHÄNGIGEN“ sind eine Bürgerinitiative, die bereits seit mehr als 30 Jahren bei den Kommunalwahlen antritt und seither auch im Gemeinderat ist. Mit Norbert Meier ist ein Mitglied der DU seit 2000 Oberbürgermeister von Neckardorf. Bei der Wahl 2009 errang die DU zehn Prozent der Stimmen und stellt somit drei Gemeinderäte. Diese sehen sich als Verbündete des Oberbürgermeisters und stimmen sich vor den Sitzungen mit diesem ab.


Die Hauptforderungen der DU bei der Kommunalwahl 2009 waren:


· keine Parteienstreitigkeiten im Gemeinderat


· Stärkung der Position des sehr erfolgreichen Oberbürgermeisters


· solide Gemeindefinanzen


· Stärkung der einheimischen Industrie und der Gewerbetreibenden


· Sauberes und modernes Stadtbild


· Ausgleich zwischen allen gesellschaftlichen Gruppen im Ort


Verhältnis zum Oberbürgermeister


Für die DU-Wählervereinigung stellt der Oberbürgermeister das Kraftzentrum der Kommune dar. Nobert Meier, der seit 2000 Oberbürgermeister ist und davor lange DU-Gemeinderat war, wird im Gemeinderat unterstützt. Kritik am Oberbürgermeister wird nur intern geübt. Daher spricht sich die DU vor den Gemeinderatssitzungen mit dem Oberbürgermeister ab und diskutiert mögliche Knackpunkte. Wichtig ist, dass nach außen eine Einigkeit von Oberbürgermeister und DU demonstriert wird.


Solide Gemeindefinanzen


Nach Ansicht der DU steht Neckardorf auf einem vernünftigen finanziellen Fundament. Schulden, um sinnvolle Infrastruktur- und Modernisierungsprojekte zu finanzieren, sind durchaus vertretbar. 


Stärkung der Gewerbetreibenden


Gerade ein attraktives Freibad könnte nach Meinung der DU auch auswärtige Badegäste anziehen. Dies würde nicht nur die Einnahmen des Freibades erhöhen, sondern auch die Gewerbetreibenden würden davon profitieren. Jedoch müssen die Geschäfte vor Ort weitaus umfassender gefördert werden. Daher darf die Stadt nicht nur die Finanzierung des Freibades im Blick haben, sondern muss auch zum Beispiel an die Parkplatzsituation in Neckardorf denken.


Sauberes und modernes Stadtbild


Großen Wert legt die DU-Gruppe auf ein sauberes und modernes Erscheinungsbild der Stadt. Dies ist eine Hauptvoraussetzung dafür, dass Neckardorf den Tourismus weiter ausbauen kann. Straßen und Gehwege sowie die Parkanlagen müssen in einem Top-Zustand sein und zum Verweilen einladen. Außerdem sollten die Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten konzentriert werden. 


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Die DU vertritt die Meinung, dass die Interessen der Jugendlichen auch bisher im Gemeinderat immer ausreichend berücksichtigt wurden. Außerdem wäre es fahrlässig, die Meinungen einer bestimmten Gruppe stärker zu gewichten als die Bedürfnisse anderer. Dennoch zeigt sich die DU bereit, mit dem Jugendgemeinderat zu reden, wenngleich sie dabei immer deutlich macht, dass sie das Wohl aller Einwohner im Blick hat.


Du und deine Kolleginnen und Kollegen müsst im Gemeinderat versuchen, die Position des Oberbürgermeisters zu unterstützen. In der Öffentlichkeit darf nicht der Eindruck entstehen, dass ihr nicht mit den Vorschlägen aus der Stadtverwaltung einverstanden seid. Daher müsst ihr euch bereits im Vorfeld der Sitzung mit dem Oberbürgermeister absprechen. Dabei können auch Punkte angesprochen werden, auf die die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister noch stärker achten sollten.


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


Bürgerliste „Schönes Neckardorf“   blsn

Allgemeines Profil der Partei


Die Bürgerliste SN sieht sich als überparteiliches Wahlbündnis, das eine neue und bessere Politik für Neckardorf machen möchte. Daher sind Personen mit unterschiedlichen politischen Ausrichtungen in der Bürgerliste vertreten. In der täglichen Arbeit konzentrieren sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bürgerliste SN auf Probleme in Neckardorf. Bundes- und Landespolitik spielen dabei nur dann eine Rolle, wenn die Gemeinde Neckardorf direkt davon betroffen ist.


Kommunalpolitisches Profil der Partei


Die Bürgerliste SN trat 2009 erstmals bei den Kommunalwahlen an und konnte auf Anhieb sechs Prozent der gültigen Wählerstimmen auf sich vereinigen. Damit stellt sie nun zwei Gemeinderäte in Neckardorf.


Bei den Wahlen 2009 trat die neue Bürgerinitiative mit folgenden Forderungen zur Wahl an:


· frischer Wind in Gemeinderat und Stadtverwaltung,

· Entscheidungen, die am Wohle der Einwohner orientiert sind,

· Förderung junger Familien in Neckardorf,

· Mehr Betreuungs- und Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche,

· umweltfreundliche Politik in allen Bereichen und Ebenen der Gemeinde,

· mehr Bürgerbeteiligung bei politischen Entscheidungen.

Förderung junger Familien


Junge Familien im Ort bedeutet für die Bürgerliste SN eine lebendige Stadt. Daher muss die Stadt attraktiv für diese Zielgruppe gestaltet werden. Dazu gehört auch ein modernes und familienfreundliches Freibad mit erschwinglichen Eintrittspreisen. Eine Idee der Bürgerliste SN ist es, eine Familienkarte einzuführen, die die Nutzung aller öffentlichen Einrichtungen für Familien ermöglicht.


Betreuungs- und Freizeiteinrichtungen


Zu einer komplexen familienfreundlichen Politik gehört es auch, für Kinder und Jugendliche umfassende und vielfältige Freizeitmöglichkeiten anzubieten. Gerade in den Sommermonaten zählt zweifellos der Freibadbesuch zu einer Hauptbeschäftigung der Kinder und Jugendlichen im Ort. Insgesamt muss darauf geachtet werden, dass alle Betreuungs- und Freizeiteinrichtungen, also auch der Kindergarten oder die Sportstätten, gleichermaßen gefördert werden.


Umweltfreundliche Politik


Alle Investitionen für Sanierungen sollten auf eine ökologische Modernisierung ausgerichtet sein. Auch die anstehenden Ausgaben für das Freibad sollen nach Meinung der Bürgerliste SN nur für umweltfreundliche Investitionen (Ökostrom, energiesparende Geräte) ausgegeben werden. Langfristig soll die Kommune Vorreiterin bei der Nutzung umweltfreundlicher Energien und den Investitionen in energiesparende Maschinen und Anlagen sein.


Mehr Bürgerbeteiligung


Die Bürgerliste SN möchte, dass die Geschicke der Kommune nicht nur vom Gemeinderat und dem Oberbürgermeister bestimmt werden. Vielmehr soll die Stadt auch dadurch lebendiger werden, dass die Bürgerinnen und Bürger direkt einbezogen werden. Daher wäre zu überlegen, ob die geplante Erhöhung nicht zuerst mit den Einwohnern und Einwohnerinnen diskutiert werden sollte. Auch die Möglichkeit eines Bürgerhaushaltes sollte im Gemeinderat diskutiert werden.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Da die Bürgerliste SN die Einwohner von Neckardorf mehr in die Kommunalpolitik einbeziehen möchte, findet sie auch das Engagement der Jugendlichen sehr gut und versucht, mit dem Jugendgemeinderat zusammenzuarbeiten. Außerdem sollen die Jugendgemeinderäte unterstützt werden, wenn sie ihre Meinungen in die Diskussionen im Gemeinderat einbringen wollen.


Im Gemeinderat müsst ihr versuchen, auch als kleine Gruppe eure Positionen entschieden zu vertreten. Ihr seht die Notwendigkeit, das Freibad umweltfreundlich zu sanieren. Gleichzeitig ist das Freibad eine zentrale Freizeiteinrichtung für Kinder, Jugendliche und Familien. Dies darf jedoch nicht dazu führen, dass andere öffentliche Einrichtungen benachteiligt werden.


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit anderen Gruppen).


Jugendgemeinderat Neckardorf

Als Jugendgemeinderat seid ihr die gewählte und damit offizielle Vertretung der Interessen der Jugendlichen in Neckardorf. Die Sprecher und Sprecherinnen des Jugendgemeinderates haben eine Rede- und Anhörungsrecht im Gemeinderat. Beschlüsse des Jugendgemeinderates können als Anträge an den Gemeinderat oder seine Ausschüsse formuliert werden. 


Zwar besitzt der Jugendgemeinderat ein Mitspracherecht bei allen Themen, die auch die Jugendlichen betreffen, aber oftmals sind sich Stadtverwaltung, Oberbürgermeister und Gemeinderat gar nicht klar darüber, welche Themen auch indirekt das Leben der Jugendlichen berühren. Daher müsst ihr auch von euch aus aktiv werden und nicht nur abwarten, bis euch der Oberbürgermeister oder die Gemeinderäte informieren.


Auch müssen die Jugendgemeinderäte überlegen, woher sie weiterführende Informationen bekommen, wenn die zur Verfügung gestellten nicht ausreichen.


Falls ihr das Gefühl habt, die Politik nimmt euch und eure Anliegen nicht wirklich ernst, müsst ihr überlegen, wie ihr auf anderen Wegen eure Meinungen publik machen und durchsetzen könnten. Hierzu könnten ihr euch zum Beispiel an die Presse wenden oder gemeinsam mit allen Jugendlichen Protestaktionen organisieren.


Erhöhung der Eintrittspreise für das Freibad


Als Jugendgemeinderat vertretet ihr die Interessen und Bedürfnisse der Jugendlichen in Neckardorf. Daher müsst ihr euch überlegen, welche Auswirkungen diese Erhöhung für die Jugend mit sich bringt. Wichtig ist, dass sich der Jugendgemeinderat auf eine einheitliche Position einigt, die dann von den Sprechern und Sprecherinnen gegenüber Oberbürgermeister und Gemeinderat konsequent vertreten werden kann. Auch müssen die Argumente von Oberbürgermeister und den Parteien und Vereinigungen im Gemeinderat aufgenommen und kommentiert werden. Nur wenn man auch diese aufgreift, kann man überzeugend argumentieren.


Beziehungen zu den Fraktionen und Gruppen im Gemeinderat


Offiziell stehen alle Gruppierungen im Gemeinderat der Arbeit der Jugendlichen positiv gegenüber. Wie stark die Rolle des Jugendgemeinderates jedoch gesehen wird, variiert zwischen den Fraktionen und Gruppen. Einigen ist die Meinung der Jugendlichen sehr wichtig, andere wollen sie von der eigenen Position überzeugen. Daher gilt es auszuloten, welche Fraktionen und Gruppen im Gemeinderat als ‚Verbündete‘ zur Verfügung stehen. Die Argumente der Jugendgemeinderäte könnten an die Gemeinderäte weitergegeben oder ihnen im Gespräch erläutert werden. Gleichzeitig könnten auch Absprachen getroffen werden.


Beziehungen zum Oberbürgermeister


Der Oberbürgermeister Norbert Meier achtet sehr darauf, dass der Jugendgemeinderat in die Kommunalpolitik eingebunden ist. Er informiert stets, wenn jugendrelevante Themen zur Abstimmung stehen. Kritisch wird das Verhältnis allerdings dann, wenn der Jugendgemeinderat eine andere Meinung als der Oberbürgermeister vertritt. Wenn man jedoch mit einer gut begründeten Meinung an ihn herantritt, wird es sich diesen Argumenten sicherlich nicht verschließen können.


Beziehung zur Presse


In Neckardorf gibt es zwei Zeitungen, die schwerpunktmäßig über die Kommunalpolitik berichten. Das Neckardorfer Tageblatt ist die täglich erscheinende Lokalausgabe des Neckartäler Boten für die Stadt Neckardorf. Die zweite Zeitung, die Neckardorfer Nachrichten, ist zugleich das Amtsblatt der Stadt und wird in Verantwortung der Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters herausgegeben. Daher gilt es zu berücksichtigen, welche Informationen der Jugendgemeinderat über welche der beiden Zeitungen veröffentlichen möchte.


Arbeitsaufträge:


● Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des Oberbürgermeisters.


● Überlegt, wie ihre eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, Neuantrag, Presse, Absprache mit Gemeinderatsfraktionen und -gruppen, Protestaktionen).


Neckardorfer Tageblatt 


Das Neckardorfer Tageblatt ist die täglich erscheinende Lokalausgabe des Neckartäler Boten für die Stadt Neckardorf. Etwa 60 Prozent der Einwohner von Neckardorf haben diese Zeitung abonniert und erhalten zwischen Montag und Samstag jeden Morgen eine Ausgabe des Neckardorfer Tageblatt.


Rolle als Vertreter oder Vertreterin der Medien


Aufgabe der Journalistinnen und Journalisten ist die Begleitung und mediale Aufbereitung der Entscheidung um die Erhöhung der Freibadpreise, sowie die Verbreitung seriöser (oder auch mal unseriöser) Informationen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Medien stehen stellvertretend für den öffentlichen Meinungsbildungsprozess, den alle in der Politik bei ihrer Arbeit berücksichtigen müssen. Auf eventuell stattfindenden Pressekonferenzen könnten die Journalisten und Journalistinnen mögliche Unstimmigkeiten aufdecken oder mit Hilfe gezielter Fragen den nicht sichtbaren Verhandlungsprozess zwischen den kommunalpolitischen Akteuren dokumentieren.


Arbeit als Pressevertreter oder Pressevertreterin

Einerseits seid ihr auf öffentliche Bekanntmachungen und die Aussagen aus der Politik angewiesen, andererseits könnt ihr natürlich auch das Gespräch mit dem Oberbürgermeister, den Gemeinderäten oder Vertretern und Vertreterinnen der Stadtverwaltung suchen. Da das Freibad als Freizeiteinrichtung auch die Interessen der Jugendlichen betrifft, ist sicherlich auch die Meinung des Jugendgemeinderates zur geplanten Preiserhöhung von Interesse. Wichtig ist, dass auch kritische Fragen gestellt werden, selbst wenn diese für einige Beteiligte vielleicht unangenehm sind. Wenn die abschließende Sitzung des Gemeinderates beendet ist, sollte das Neckardorfer Tageblatt mit einem Eilbeitrag über die getroffenen Entscheidungen berichten.


Arbeitsaufträge:


● Überlegt zunächst, wie ihr das kommunalpolitische Geschehen sowie die unterschiedlichen Positionen von Oberbürgermeister, Gemeinderäte und Jugendlichen angemessen darstellen könnt.


● Versucht, in Gesprächen und Interviews Informationen für eure Beiträge zu sammeln.

Neckardorfer Nachrichten 


Die Neckardorfer Nachrichten sind nicht nur eine Lokalzeitung, sondern auch das Amtsblatt der Stadt, in dem Verlautbarungen und Veröffentlichungen des Oberbürgermeisters und des Gemeinderates herausgegeben werden. Die Zeitung wird einmal pro Woche kostenlos an alle Haushalte in Neckardorf verteilt.


Rolle als Pressevertreter oder Pressevertreterin

Aufgabe der Journalistinnen und Journalisten ist die Begleitung und mediale Aufbereitung der Entscheidung um die Erhöhung der Freibadpreise sowie die Verbreitung seriöser (oder auch mal unseriöser) Informationen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Medien stehen stellvertretend für den öffentlichen Meinungsbildungsprozess, den alle in der Politik bei ihrer Arbeit berücksichtigen müssen. Auf Pressekonferenzen könnten die Journalisten und Journalistinnen Unstimmigkeiten aufdecken oder mit gezielten Fragen den Verhandlungsprozess zwischen den Akteuren dokumentieren.


Arbeit als Pressevertreter oder Pressevertreterin

Einerseits seid ihr auf öffentliche Bekanntmachungen und die Aussagen der Politik angewiesen, andererseits könnt ihr natürlich auch das Gespräch mit dem Oberbürgermeister, den Gemeinderäten oder Vertretern und VertreterInnen der Stadtverwaltung suchen. Da das Freibad als Freizeiteinrichtung auch die Interessen der Jugendlichen betrifft, ist sicherlich auch die Meinung des Jugendgemeinderates von Interesse. Da die Neckardorfer Nachrichten für die offiziellen Mitteilungen aus der Stadtverwaltung zuständig sind, wird der Oberbürgermeister daran interessiert sein, seine Position besonders prominent in der Berichterstattung der Zeitung unterzubringen. Dem wird man sich nicht ganz entziehen können. Wenn die abschließende Sitzung des Gemeinderates beendet ist, sollten die Neckardorfer Nachrichten mit einem Eilbeitrag über die getroffenen Entscheidungen berichten.


Arbeitsaufträge:


● Überlegt zunächst, wie ihr das kommunalpolitische Geschehen sowie die unterschiedlichen Positionen von Oberbürgermeister, Gemeinderäten und Jugendlichen angemessen darstellen könnt.


● Versucht, in Gesprächen und Interviews Hintergrundinformationen für eure Beiträge zu sammeln.

Oberbürgermeister von Neckardorf


Der Oberbürgermeister ist der Hauptakteur der Kommunalpolitik in Neckardorf. Norbert Meier ist schon lange in der Kommunalpolitik aktiv und kennt auch die Arbeit als Gemeinderat. Als Oberbürgermeister ist er Chef der Stadtverwaltung und führt den Vorsitz im Gemeinderat und in allen Ausschüssen. Außerdem vertritt er als Stadtoberhaupt die Kommune nach außen. Norbert Meier saß früher für DIE UNABHÄNGIGEN im Gemeinderat und hat noch heute Kontakt zu dieser Gruppe.


Kommunalpolitische Schwerpunkte:


Als der Oberbürgermeister 2000 erstmals gewählt wurde, konnte er seine Wahlversprechen weitestgehend erfüllen. Deshalb wurde er 2008 im ersten Wahlgang im Amt bestätigt.


Bei den Wahlen 2008 trat er mit folgenden Wahlversprechen an:


· Stadtverwaltung effizienter gestalten,

· Kommunalpolitik, die am Gemeinwohl aller orientiert ist,

· Förderung von Familien in Neckardorf,

· wirtschaftsfreundliche Politik zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen,

· Förderung des Tourismus,

· Konsolidierung der Stadtfinanzen

Erhöhung der Eintrittspreise


Gemeinsam mit den Mitarbeitern aus der Stadtverwaltung hast du als Oberbürgermeister die Beschlussvorlage erarbeitet, die eine Erhöhung der Freibadpreise vorsieht. Nun müssen sich erst einmal der Gemeinderat und der Jugendgemeinderat positionieren. In der Beschlussvorlage ist aus deiner Sicht auch eine ausreichende Begründung gegeben, weshalb die Erhöhung notwendig wird. Zum einen musst du die Konsolidierung der Stadtfinanzen im Auge haben und zum anderen dürfen notwendige Investitionen nicht aufgeschoben werden. Insbesondere muss das Freibad als wichtiger Tourismusfaktor attraktiv bleiben. Besonders von einem florierenden Tourismus profitieren auch die Gewerbetreibenden in Neckardorf auf vielfältige Art und Weise. Dies wirkt sich wiederum positiv auf die Steuereinnahmen der Gemeinde und den Arbeitsmarkt in Neckardorf aus. 


Verhältnis zu den Fraktionen und Gruppen im Gemeinderat


Die drei Gemeinderäte der „DIE UNABHÄNGIGEN“ sind deine Hausmacht im Gemeinderat, weil du selbst dieser Vereinigung angehörst. Um jedoch eine Mehrheit für die Beschlussvorlage zu haben, brauchst du 17 Gemeinderäte auf deiner Seite. Also musst du auch andere Fraktionen und Gruppen davon überzeugen, der Erhöhung zu zustimmen. Nachdem du dich zuerst mit den „DIE UNABHÄNGIGEN“ abgesprochen hast, müsstest du gemeinsam mit ihnen in den anderen Fraktionen und Gruppierungen für deine Idee werben. Damit könnte es möglich sein, dass du Kompromisse eingehen musst, um die Zustimmung einer ausreichenden Anzahl der Gemeinderäte zu bekommen.


Verhältnis zum Jugendgemeinderat


Als Oberbürgermeister unterstützt du die Arbeit des Jugendgemeinderates und versuchst, die Jugendlichen ein bisschen anzuleiten. Du siehst den Jugendgemeinderat als legitimes Gremium an, die Interessen der jungen Menschen zu vertreten, aber zu viel eigenständige politische Arbeit wird vom Oberbürgermeister wie auch der Stadtverwaltung kritisch beäugt. Die Erhöhung der Eintrittspreise könnte zu Protesten und Gegenstimmen unter den Jugendlichen führen. Die Meinung des Jugendgemeinderates ist zwar nicht zwingend bindend für dich, aber du musst auch überlegen, wie es nach außen wirkt, wenn du die Interessen der Jugendlichen scheinbar übergehst.


Verhältnis zur Presse


Wenn du als Oberbürgermeister deine Position gegenüber der Öffentlichkeit in Neckardorf publik machen möchtest, könntest du dies über die beiden Zeitungen tun. Eine von beiden (Neckardorfer Nachrichten) ist dir dabei besonders wohl gesonnen. Bei der anderen müsstest du auch mit kritischen Fragen rechnen. Überlegen müsstest du, mit welcher Strategie du am besten deine Ideen gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern von Neckardorf verkaufen kannst. Im Blick haben musst du auch, ob deine Gegner eventuell auch versuchen, die öffentliche Meinung über die Presse zu beeinflussen.


Arbeitsaufträge:


● Versuche, die unterschiedlichen Fraktionen und Gruppierungen im Gemeinderat sowie die Jugendlichen von deiner Position zu überzeugen.


● Überlege, welche Kompromisse für dich möglich wären, wenn die Gemeinderäte Änderungen oder Ergänzungen fordern.


● Überlege dir, wie du über die Presse auch die Öffentlichkeit von deiner Position überzeugen 
könntest.
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Stadt Neckardorf


‒ Der Oberbürgermeister ‒

Beschlussvorlage

für (X) öffentliche / ( ) nicht öffentliche Sitzung


Drucksache: 4.367 / 20.12.2013

Betreff:


Neue Gebührensatzung für das Freibad Neckardorf


Beschlussvorlage:


Der Gemeinderat beschließt die Neufassung der Gebührensatzung für das Freibad Neckardorf, welches durch das gemeindeeigene Wasserwerk betrieben wird, wie in der als Anlage beigefügten Fassung. Die Änderung soll mit dem Beginn der Badesaison 2014 in Kraft treten.


Sachverhalt:


Die Stadt Neckardorf hat in den letzten Jahren umfangreiche Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. 


Im Jahr 2011 wurden Sanierungsarbeiten sowie Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Freibades mit einem Kostenvolumen von ca. 100.000 € durchgeführt. Im Jahr 2012 haben die Umkleidekabinen ein neues Dach erhalten. Hierbei fielen Kosten von 25.000 € an. Außerdem wurde das Schwimmbecken für 50.000 € generalüberholt.


2013 hat die Stadt Mittel zur Sanierung der Sanitäranlagen einschließlich der Bodenfliesen im Bereich der Sanitär- und Umkleideräume in Höhe von ca. 80.000 € ausgegeben. Außerdem wurde eine neue Wasserauffrischungsanlage für 190.000 € installiert. Für 2014 sind weitere Investitionen im Liegebereich, für die Modernisierung der Technik sowie den Spielplatz in Höhe von ca. 250.000 € geplant.


Im Hinblick auf die geleisteten und noch geplanten Investitionsmaßnahmen, den Kostenanstieg für Energielieferungen sowie die allgemeine Preissteigerungsrate hält die Verwaltung eine maßvolle Anhebung der Eintrittspreise auch unter Berücksichtigung des Vergleichs der Eintrittspreise in den Bädern der Nachbarkommunen für gerechtfertigt. Dabei soll die bisherige Entgeltstruktur beibehalten bleiben, da sie überschaubar ist und ein hohes Maß an Praktikabilität aufweist. Die letzte Preisanpassung erfolgte zum 01.05.2008.


Eine moderate Preisanpassung sichert aus Sicht der Stadtverwaltung mittelfristig die Finanzierung des Freibadbetriebs sowie der weiterhin notwendigen Investitionen ohne zusätzliche Mehrkosten für die Stadt. Zugleich kann dadurch der Gemeindehaushalt nachhaltig entlastet werden. Eine weitere Erhöhung der Eintrittspreise kann für die nächsten Jahre voraussichtlich ausgeschlossen werden. Eine gemäßigte Preiserhöhung scheint auch sozial vertretbar und garantiert, dass das Freibad auch weiterhin eigenständig durch die Stadt betrieben werden kann.


Vorschlag für die Neugestaltung der Eintrittspreise (ab 2014)


		

		Einzelkarte

		10er-Karte

		Jahreskarte



		Kinder und Jugendliche

		3,00 €

		25,00

		75,00



		Erwachsene

		4,50 €

		40,00

		110,00



		Familien

		8,50 €

		-

		240,00





Die Einzelkarte für Familien gilt für einen Erwachsenen und zwei Kinder.


Die Jahreskarte für Familien gilt für alle Angehörigen einer Familie.


Bisherige Eintrittspreise (2008-2013)


		

		Einzelkarte

		10er-Karte

		Jahreskarte



		Kinder und Jugendliche

		2,00 €

		15,00

		50,00



		Erwachsene

		3,00 €

		25,00

		75,00



		Familien

		6,00 €

		-

		180,00





Die Einzelkarte für Familien gilt für einen Erwachsenen und zwei Kinder.


Die Jahreskarte für Familien gilt für alle Angehörigen einer Familie.
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Stadt Neckardorf


‒ Der Oberbürgermeister ‒

An die


Mitglieder des Jugendgemeinderates










       Neckardorf, 21. Dezember 2013


Betreff: Neuordnung der Gebührensatzung für das Freibad


Sehr geehrte Mitglieder des Jugendgemeinderates,


im Namen des Gemeinderates möchte ich Sie darüber informieren, dass in der Gemeinderatssitzung am ___. ____________ 201__ meine Beschlussvorlage abschließend beraten wird, die eine Neuordnung der Eintrittspreise für das Freibad Neckardorf ab der Badesaison 2014 vorsieht. 


Ich möchte die Vertreter und Vertreterinnen der Neckardorfer Jugendlichen nachdrücklich auffordern, sich mit dieser Problematik auseinanderzusetzen und würde mich freuen, wenn Sie in der oben genannten Gemeinderatssitzung die einvernehmliche Position des Jugendgemeinderates in die Diskussion einbringen würden.


Ich bin mir sicher, dass die in der Beschlussvorlage genannten Beweggründe der Gemeindeverwaltung nachvollziehbar sind. Ich hoffe, dass Sie und die Jugendlichen unserer Kommune großes Verständnis für diese Neuordnung aufbringen und einer Veränderung der Eintrittspreise zustimmen werden. Sollten dennoch Nachfragen Ihrerseits bestehen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen


gez. Nobert Meier, Oberbürgermeister


Anlage(n): 
Beschlussvorlage (Drucksache 367 vom 20. Dezember 2013)




Wirtschaftsplan für das Freibad
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Stadt Neckardorf


‒ Der Oberbürgermeister ‒

An die 


Mitglieder des Gemeinderates


Einladung


zur Sitzung des Gemeinderates


am ____. ________________ 201__, um ______ Uhr


Sitzungsort: Großer Sitzungssaal, Rathaus, Neckardorf


Neckardorf, den ___. ____________ 201__





gezeichnet


Norbert Meier


Tagesordnung


Öffentliche Sitzung


1. Bürgerfragestunde


2. Information/Aktuelles


3. Aussprache und Beschlussfassung der Neuordnung der Gebührenordnung für das Freibad


Drucksache: 367 vom 20. Dezember 2013 (Beschlussvorlage)


4. Sonstiges
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Stadt Neckardorf


‒ Die Sprecher und Sprecherinnen des Jugendgemeinderates Neckardorf ‒

An die 


Mitglieder des Jugendgemeinderates


Einladung


zur Sitzung des Jugendgemeinderates


am ___. _____________ 201___, um _______ Uhr


Sitzungsort: Kleiner Sitzungssaal, _________________


Neckardorf, den ___. ____________ 201__





gez.


Maximilian Müller


Sophia Möckel


Tagesordnung


Öffentliche Sitzung


1. Bürger- und Jugendlichenfragestunde


2. Information/Aktuelles


3. Neuordnung der Gebührenordnung für das Freibad


Drucksache: 367 vom 20. Dezember 2013 (Beschlussvorlage)


4. Bericht aus den Arbeitsgruppen und dem Dachverband


5. Sonstiges
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Vorläufige Haushaltsübersicht über Ein- und Ausgaben der 


Stadt Neckardorf


Einnahmen:


		

		Vorläufiges


Ergebnis 2013

		Plan 2014

		Vorausschau 2015



		Steuern

		10.000.000

		10.500.000

		11.000.000



		Gebühren, Verwarnungs- und Bußgelder, etc.

		1.010.000

		1.050.000

		1.070.000



		Zuwendungen und Zuschüsse

		9.000.000

		9.000.000

		9.000.000



		Summe:

		20.010.000

		20.550.000

		21.070.000





Ausgaben:


		

		Vorläufiges


Ergebnis 2013

		Plan 2014

		Vorausschau 2015



		Personalausgaben

		5.390.000

		5.500.000

		5.650.000



		Bauausgaben

		9.800.000

		10.000.000

		10.000.000



		Soziales

		4.900.000

		5.200.000

		5.500.000



		Abführung an den Eigenbetrieb Freibad

		210.800

		47.350

		45.000



		Summe:

		20.300.800

		20.747.350

		21.195.000





Kreditaufnahme:


		

		Plan 2013

		Plan 2014

		Plan 2015



		

		290.800

		197.350

		125.000





Fazit des Kämmerers:


In den Jahren 2014 und 2015 ist mit leicht steigenden Einnahmen zu rechnen. Zugleich steigen jedoch auch die Personalausgaben sowie Ausgaben bedingt durch notwendige Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen an. Außerdem wird der Ausbau von Betreuungsangeboten zu weiteren Ausgaben führen. Um die Verschuldung in den kommenden Jahren weiter zu reduzieren, muss der Zuschussbedarf für das Freibad so gering wie möglich gehalten werden. Dies ist aus Sicht der Finanzverwaltung der Kommune nur durch eine Erhöhung der Eintrittspreise möglich.
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Wirtschaftsplan für das Freibad Neckardorf 2012 und 2013

(einschließlich Prognose für 2014)


A. Erfolgsrechnung

		

		2012

		2013

		2014



		Einnahmen

		322.000

		329.200

		479.650



		Ausgaben

		333.500

		540.000

		527.000



		

		- 11.500

		- 210.800

		- 47.350



		Kostendeckungsgrad

		96,6 %

		61,0 %

		91,0 %





B. Einnahmen


Übersicht Einnahmeentwicklung (in Euro)

		

		2012

		2013

		2014



		Kartenverkauf

		318.250

		325.200

		475.650



		Pachteinnahmen

		    2.000

		    2.250

		    2.250



		Vermietungen

		       750

		       750

		       750



		Werbeeinnahmen

		    1.000

		    1.000

		    1.000



		

		322.000

		329.200

		479.650





1. Entwicklung des Kartenverkaufs


		

		

		2012

		2013

		2014



		Besucherzahlen (gerundet)

		

		ca. 109.200

		ca. 110.500

		ca. 110.000



		Jugendliche

		

		

		

		



		

		Einzelkarten

		29.500

		30.000

		30.000



		

		10er-Karte

		420

		430

		430



		

		Dauerkarte

		750

		770

		750



		Erwachsene

		

		

		

		



		

		Einzelkarte

		30.200

		30.500

		30.500



		

		10er-Karte

		650

		650

		650



		

		Dauerkarte

		400

		440

		420



		Familien

		

		

		

		



		

		Einzelkarte

		7.100

		7.250

		7.200



		

		Dauerkarte

		200

		200

		200





2. Entwicklung der Einnahmen durch den Kartenverkauf (in Euro)


		

		

		2012

		2013

		2014



		Jugendliche

		

		

		

		



		

		Einzelkarten

		  59.000

		  60.000

		 90.000



		

		10er-Karte

		    6.300

		    6.450

		 10.750



		

		Dauerkarte

		  37.500

		  38.500

		 56.250



		

		

		102.800

		104.950

		157.000



		Erwachsene

		

		

		

		



		

		Einzelkarte

		  90.600

		  91.500

		137.250



		

		10er-Karte

		  16.250

		  16.250

		  26.000



		

		Dauerkarte

		  30.000

		  33.000

		  46.200



		

		

		136.850

		140.750

		209.450



		Familien

		

		

		

		



		

		Einzelkarte

		42.600

		43.500

		61.200



		

		Dauerkarte

		36.000

		36.000

		48.000



		

		

		78.600

		79.500

		109.200



		

		

		

		

		



		Gesamt

		

		318.250

		325.200

		475.650





3. Weitere Einnahmen durch das Freibad (in Euro)

		

		

		2012

		2013

		2014



		Pachteinnahmen

		

		

		

		



		

		Kiosk (Mai-September)

		2.000

		2.250

		2.250



		

		

		

		

		



		Vermietungen

		Sommerfest der Firma Seidenstricker

		200 

		200

		200 



		

		Badefest des Sportvereins

		150 

		150

		150



		

		Pauschalzuweisung des Landratsamtes für den Schulsport

		400 

		400 

		400 



		

		

		750

		750

		750



		

		

		

		

		



		Werbung

		Werbefläche im Eingangsbereich (10 lokale Geschäfte und Firmen)

		500 

		500

		500



		

		Werbefläche im Liegebereich (10 lokale Geschäfte und Firmen)

		500

		500 

		500



		

		

		1.000

		1.000

		1.000



		

		

		

		

		



		Gesamt

		

		3.750

		4.000

		4.000





B. Ausgaben

Übersicht Ausgabenentwicklung (in Euro)


		

		2012

		2013

		2014



		Personalkosten (inkl. Sozialleistungen und Altersrückstellungen)

		133.000

		136.000

		140.000



		Gebäudeunterhaltung

		  10.000

		  10.000

		  10.000



		Wasser/Abwasser

		  48.000

		  50.000

		  50.000



		Strombezug

		  31.000

		  33.000

		  36.000



		Gasbezug

		    6.000

		    6.500

		    6.500



		Verwaltungskosten

		    4.500

		    4.500

		    4.500



		Abschreibungen

		  26.000

		  30.000

		  30.000



		Investitionen

		  75.000

		270.000

		250.000



		Gesamt

		333.500

		540.000

		527.000





Übersicht über den Personalbestand

1 Abteilungsleiter Bäderbetrieb


3 Bademeister

5 Aushilfskräfte; davon 2 Teilzeitkräfte mit 50 %
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Leitfaden für das Auswertungsgespräch

Einstiegsfragen:


Wer ist zufrieden mit dem Ergebnis des Rollenspiels, und warum?


Wer war zufrieden mit seiner Rolle, und warum?


Wer konnte seine Rolle gut/nicht gut ausfüllen, und warum?


Wie wurden die Entscheidungen getroffen?


Wie wurde die Arbeit aufgeteilt?


Welche Probleme gab es in den Gruppen? Woran lag das?


Ergänzungen durch die Spielleitung, wie sie das Rollenspiel erlebt hat


Der Verlauf des Auswertungsgespräches hängt immer davon ab, welche Fragen von den Jugendlichen gestellt werden und was sie wissen wollen. Außerdem muss der Leitfaden nicht chronologisch abgearbeitet werden.


Thematisierung, welche Akteure es auf kommunaler Ebene gibt und Gliederung nach einzelnen Gruppen:


· Politische Akteure (Bürgermeister, Gemeinderat, Fraktionen, Ausschüsse, Parteien, Wählerinitiativen, Räte)


· Stadtverwaltung (Ämter, Amtsleitung, Beauftragte)


· Gesellschaftliche Akteure (Sportvereine, Wohlfahrtsverbände, Kirchen, Bürgerinitiativen, Schülervertretungen)


· Wirtschaftliche Akteure (Firmen, Geschäfte)


Einstiegsfragen: 


Welche Akteure waren beim Rollenspiel vertreten? 


Welche weiteren Akteure kennt ihr?


Zusammenspiel dieser Akteure


· Aufgaben der politischen Akteure


· Hinweis, dass die Ausschussebene im Planspiel nicht vorkam (kurze Erklärung, dass Anträge und Beschlussfassungen zunächst in Ausschüssen des Gemeinderates behandelt werden)


Einstiegsfrage:


Welche Aufgaben, Rechte und Pflichten haben die politischen Akteure?


Rolle und Arbeitsweise des Jugendgemeinderates bzw. Möglichkeiten der Jugendbeteiligung


Einstiegsfragen:


Welche Einflussmöglichkeiten hat der JGR?


Wie muss/kann der JGR mit den Akteuren zusammenarbeiten?


Wo ist der JGR überall vertreten?


Welche Möglichkeit habt ihr prinzipiell, eure Interessen einzubringen?


Falls noch Zeit ist oder entsprechende Nachfragen kommen, könnte auch über die Zusammensetzung eines Gemeindehaushaltes und Aufgaben und Zuständigkeiten der Kommunalpolitik gesprochen werden.
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